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kniährimgrlage und Ruhrdejetzm,».
Aus dem neubesetzten Gebiet drängen sich jetzt die

Nachrichten über die Ernährungsschwierigkeiten und Sor¬
gen der Bevölkerung . Gewaltige Preissteigerungen haben
sich namentlich in den letzten Tagen bemerkbar gemacht
Md -für einige wichtige Nahrungsmittel scheint auch be¬
reits ein empfindlicher Mangel eingetreten zu sein . Nach
den Gründen dieser sehr ernsten Erscheinungen braucht
wohl nicht erst weiter gesucht zu werden. Ter infolge des
französisch-belgischen Vordringens eingetretene Marksturz
hat das seinige getan , um alle diejenigen Nahrungsmit¬
tel, deren Beschaffung oder Erzeugung irgendwie von
ausländischen Produktionsquellen abhängt , in die Höhe
tzu treiben . - Dazu kommt die aus zahlreichen Orten ge¬
meldete gewaltsame Beschlagnahme von Lebensmitteln
durch die französisch -belgischen Trrippen , die sich namenv-
lich aufs verhängnisvollste in der Milchversorgung der
dmölkcrung auswirkt . Nicht unwesentlich aber dürfte
fern, daß sich sowohl der Massen der Verbraucher als
auch der für die Versorgung der Bevölkerung in Be¬
tracht kommenden Zwischenstellen eine panikartige Stim¬
mung bemächtigt hat , wie wir sie aus Kriegs- und son¬
stigen kritischen Zeiten nur zu gut kennen . Die Unge¬
wißheit, wie sie bei der Ruhrbevölkerung im Hinblick auf
die kommende Entwicklung nur zu natürlich ist, hat zwei¬
fellos das ihre getan , um den sonst glatten Fluß des
Lebensmittelgeschäfts ins Stocken zu bringen und auf den
Lebensmittelmarkt eine Unruhe zu tragen , die sich dann
leicht im Warenangebot und in den Preisverhältnissen
spüren läßt .. Man darf nicht vergessen , daß auch im un¬
besetzten Gebiet unter dem seelischen und politischen Ein¬
fluß der Ruhrereignisse die Preise in den letzten Wochenund Tagen Sprünge gemacht haben, die hinter der Ver¬
teuerung der Lebenshaltung im Ruhrrevier nicht allzu

, weit Zurückbleiben . Von maßgebender Seite ist schon mit
Recht darauf aufmerksam gemacht worden, daß diese
Entwicklung auf dem Geld- und Warenmarkt der
tatsächlichen Lage der deutschen Wirtschaft
nicht entspricht, und es ist weiter die sehr ein¬
dringliche und nur zu berechtigte Warnung an alle in Be¬
tracht kommenden Produzenten und Händler ergangen,
diese Entwicklung nicht etwa noch durch eigene wirt¬
schaftspolitische Maßnahmen zu fördern . Das gilt selbst¬
verständlicherweise in allererster Reihe für die Versorger
des Ruhrbezirks . Es liegen Nachrichten vor , denen zu¬
folge Firmen im besetzten Gebiet die Schamlosigkeit
besessen haben sollen , den fremden Eindringlingen ihre
guten Dienste zur Beschaffung deutscher Nahrungsmittel
zur Verfügung zu stellen . Die auch unter den gegebenen

^ Verhältnissen sehr auffällige Preissteigerung am dem^ Fleischmarkt hängt wahrscheinlich mit umfangreichenVieh¬
aufkäufen solcher übler Elemente zusammen. Es ver¬
steht sich wohl von selbst, daß, sobald die Untersuchung
hierüber abgeschlossen ist und ein positives Ergebnis
vorliegt, die Namen solcher Lumpen der Öffentlichkeit
unterbreitet werden.

Die Ernährungslage des besetzten Gebier s,
was die Vorratsmenge an den wichtigsten Bedarfsartikeln
betrifft , erregt lt . „ Köln . Ztg .

" zurzeit keine übertriebenen
Besorgnisse . Die Preisentwicklung darf aus den vorher
angegebenen Gründen nicht als entscheidender Maßstab
herangezogen werden, zumal sie im nicht besetzten Ge¬
biet ein ganz ähnliches Bild zeigt. Es ist in der Öf¬
fentlichkeit vielfach noch viel zu wenig bekannt, daß die
Landwirtschaft in allen ihren Schickten ihre Bereitwillig¬
keit zu außergewöhnlichen Leistungen nicht nur ausge¬
sprochen, sondern auch schon in großem Umfange be¬
tätigt hat . Dieses Werk ist in vollem Gange . Sehr er¬
hebliche Mengen von Lebensmitteln über die ' normale
Belieferung hinaus sind am Bestimmungsort eingelrofseu
oder dorthin unterwegs . Sämtliche landwirtschaftlichen
Organisationen stehen hinter dem aus freudigem Herzen
geleisteten Hilfswerk und werden dafür sorgen, daß der
Strom der Liebesgaben für die Ruhrbevölkerung nicht
abebbt . Selbstverständlich entheben diese freiwilligen Lei¬
stungen die Reichsregierung nicht der Pflicht , die Er¬
nährung der Ruh .bevölkerung aus organisatorischem
Wege auch darüber hinaus sicherzustellen . Es trifft sich
glücklich, daß an der Spitze des Rejchsernährungsmini-
stcriums zurzeit ein Mann steht, der die Bedürfnisse der
Ruhrbevölkerung auf verantwortungsvollem Posten ans
fgener Anschauung kennengelernt hat und so am bestenin der Laae sein dürfte, die Hilfsbereitsckmst und v >?
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Sehr viel wird für die Ernährungsverhältnisse des be¬
setzten Gebiets natürlich davon abhängen, ob Frankreich
die Drohung einer gänzlichen Absperrung vom unbesetzten
Deutschland wahr macht. An seiner Absicht, die Liefe¬
rung von Ruhr ko hle nach Deutschland vollständig
zu unterbinden, ist wohl nicht mehr zu zweifeln,
und jedenfalls soll dadurch ein entscheidender Druck auf
das deutsche Verkehrswesen ausgeübt werden, der
sich dann notwendig auf die Lebensmittelversorgung des
Ruhrbezirks weiterpslanzen würde. Nach wie vor möchten
wir aber an der Durchführbarkeit dieser Drohung zwei¬
feln, ihr ist im schlimmsten Fall nur einen ganz vor¬
übergehenden Erfolg zuzusprechen , nachdem sich der Wille
der Ruhrbcvölkerung , deutsche Kohlen nur für Deutsch¬
land zu fördern , nnt so einmütiger Entschiedenheit im¬
mer wieder offenbart hat . Ueber den Ernst der Lage
ist man sich an allen verantwortlichen Stellen völlig
klar . Aber um so stärker wird auch die Entschlossenheit,
alle Kräfte für das Durchhalten einzuspannen.

! Wünschen Sie

Der Krieg im Nuhrgebiet.
Keine Preisgabe von Statistiken.

Berlin , 29 . Jan . Halbamtlich wirk mitgeteilt : Der
Reichsregierung ist bekannt geworden , daß Frankreichund Belgien in dem vergewaltigten rheinisch-westfä¬lischen Gebiet von den Verwaltungen der Bergwerkeund Hütten die statistischen Armaden über Produktionund Absatz der Kohlen - und Eisenerzeugung fordern.Es wird bemaus hingewiesen , daß die Geheimhal¬
tung soleber Angaben den fremden Negierungen
gegenüber kür das Wohl des Deutschen Reiches er¬
forderlich ist . Wer derartige Angaben den fremden
Regierungen mittsilt oder öffentlich bekannt macht,wird nach 92 Nummer 1 des Strafgesetzbuches mit
Zuchthaus nicht unter . ^ Jahren bestraft.

Nusweisringen.
Essen , 29 . Jan . Durch die Rheinlandkommission,den Büttel Frankreichs , ansgewiesen wurden aus

Aachen der hiesigen Polizeipräsident , Freiherr v.
K 0 rff. Der Regierungspräsident Dr . R 0 mbach und
sein Stellpertreter , Oberregierungsrat v . Goerschen,sind verhaftet und im Auto fortgeschafft worden . Wei¬
ter verfügte die Rhenlandkommission die sofortige Aus¬
weisung folgender Beamten : Jennerich, Zollrat , und
Weingärtner, Oberforstsekretär , beide in Koblenz,
Hill. Bürgermeister in Alzey : v . Brotta. Land¬
rat im Untertaunuskreis : Nithgener, Landrat im
Kreise Goarshausen : Bistram, Stadtiekretär der Ge¬
meinde Rheinbach und Dombois, Regierungsassessorim Landratsamt KreuznaL . m

Nachen . 29 . Jan . Ter belgische kommandierende Ge¬
neral Gilan gibt bekannt , daß die deutschen Polizei-
beamten in Aachen von jetzt ab ihm allein unterstehen.
Die Truppen seien angewiesen , von der Waffe Gebrauch
zu machen. Der seit vorgestern verhängte kleine
Belagerungszustand wird zunächst durch Früher¬
legung der nächtlichen Verkehrssperre verschärft . Der
Bahnhof ist für den Verkehr aesverrt . Jeder Eisen¬
bahnverkehr ruht.

Essen , 29 . Jan . Nach den letzten Nachrichten aus
dem Ruhrgebiet ist anzunehmen , daß die Franzosendie Errichtung der Zollinie noch au fschie-
ben. um durch die Beobachtung erst ein Bild über
die Ein - und Ausfuhr zu gewinnen.

Berlin , 29 . Jan . Im Personenverkehr des
Ruhrgebiets ist man direkt auf den Zufall ange¬wiesen . Niemand auf dem Bahnhof kann Auskunftüber den Verkehr der Züge geben . So fuhr beispiels¬
weise ein Berliner D-Zug zwei Tage lang um das
ganze Ruhrrevier herum über Elberfeld , statt über
Essen . Tie Strecken sind teilweise durch entgleiste
Züge gesperrt, an denen französische Eisenbahner
ihre Kunst versuchen. Auch der Sonderzug des Chefsder französischen Jngenieurkommission ist zwischen Düs¬
seldorf und Oberhausen entgleist.
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Meues vom Tsge.
Ein Aufruf der Deutschen Demokratischen Partei.

Berlin , 29. Jan . Der Hauptvorstand der Deut¬
schen Demokratischen Partei beschäftigte sich in An¬
wesenheit der der Partei angehörenden Reichs- und
Staatsminister mit der gegenwärtigen politischenLage. Nach eingehender Aussprache wurde folgende
Entschließung angenommen : „Ter Vorstand der
Deutschen Demokratischen Partei begrüßt die treu¬
deutsche Haltung der Bevölkerung in Rheinland -West¬falen . Er spricht seine Bewunderung und seinen Dankaus für die einheitliche Geschlossenheit des Abwehr-wrllens aller deutschen Volksteile . Der Kamps umDeutschlands Bestehen und Deutschlands Einheit ist ein
Abwehrkampf gegen die räuberischen Uebergriffe des
ftanzösischen Imperialismus . Die Bevölkerung in
Rheinland -Westfalen wird dem französischen Militaris¬mus keine Gelegenheit geben , den deutschen Widerstandin einem Blutbad zu ersticken . Passiver Wider¬
stand, ausdauernd fortgesetzt, wird das deutsche Vollretten . Wir fordern unsere Parteifreunde sn Stadt undLand auf , opferwillig an der Volksopferspendefür Rhein und Ruhr mit Geld und Lebensmitteln sichzu beteiligen . Das deutsche Volk und die deutsche Re¬
publik führen einen Kampf für die Freiheit der Völ¬ker , für das Recht, für Demokratie und Selbst¬bestimmung gegen Imperialismus und Militarismus
In diesem Ringen hat das deutsche Volk sein Schick¬sal selbst in der Hand . Es wird sich der Größe der
Aufgabe würdig erweisen ."

j Sttü französische Eisenbahner für die Pfalz,
j München , 29 . Jan . Wie die „Münch . N . N .

" er-
s fahren , haben die Franzosen ungefähr 900 Mann fran-
- zösischen Eisenbahnpersonals in die Pfalz geschickt und
i aus höhere Stellen verteilt haben . Sie sollen sich nicht
- rn den Dienst einmischen, sondern vorläufia nur beob-
§ achten.
^ Um den Orientfriedcn.
s , Lausanne , 29 . Jan . 29 . Jan . Tie alliierten De¬

legierten haben den Friedensvertragsentwurf fertig¬gestellt . Er wird den an der Konferenz teilnehmen¬den Abordnungen , mit Ausnahme der türki¬
schen, zugestellt werden . Am Mittwoch soll eine Voll¬
sitzung stattfinden , in der die offizielle Mitteilung des
Vertrags an die Türken erfolgt . Jsmed Pascha sollseine Absicht ausgedrückt haben , bereits am Donners¬
tag Lausanne zu verlassen , um auf dem Seewege in dieTürkei zurückzukehrcn. Auf Grund von Nachrichtenaus Lausanne , wonach der Abbruch derKonfe-r e u z für möglich gehalten wird , beschloß der Minister¬rat in Angora die Einberufung einer außerordentlichen
Sitzung der Nationalversammlung . In allen türkischen
Kreisen herrscht großer Pessimismus.

Senator Borah fordert direktes Eingreifen.
Nenyork , 29. Jan . Die „Hearst- Presse " veröffent¬licht einen Appell des Senators Borah, indem dieser erklärt , es sei Amerikas Pflicht , in die

Ruhrkrise aktiv einzugreifen. Es gehe umdie Zerstörung einer großen Nation.
Verhaftung von Nationalsozialisten in Gera.

Weimar , 29 . Jan . Zur Verhaftung der National¬
sozialilten aus dem Berlin —Münchner Zug heraus aus
dem Hauptbahi ' hof Gera gibt die Thüringer Regierung
amtlich bekannt, daß in der Nacht vom Freitag zum
Samstag der Kreisdirektor Drechsler gemeldet habe , daß
eine große Anzahl Roßbach -Leute sich in dem betreffenden
Zug auf der Reise nach München befänden. Der Landes--
polizei ist es gelungen , 373 Roßbach-Leute festzuneh-
wen . Unter ihnen befanden sich 40 Offiziere, darunter der
früher in der Thüringer Landespolizei tätig gewesene
Hauptmann Larnpel . Eine Anzahl Roßbach -Leute war
mit Revolvern und Gummiknüppel ausgerüstet . Sämt¬
liche Leute wurden erst in der Geraer Kaserne interniert,
dann aber nachts nach Leipzig abegschoben . Das Thü¬
ringer Staatsministerium hat infolge des Vorfalls auf
Grund des Artik . ls 48 Abs . 4 der Reichsverfassung den
Belagerungszustand über den Stadt - und Landkreis Gera
verhängt.

Verschärfte Lage i n Trier.
Trier , 29. Jan . Am Samstag ist in der Weberoach-

strahe ein aus einer Wirtschaft he . au -urctender Av-
beiter von einem Marokkaner erschossen ivorden. Die
Erregung der Bevölkerung ist sehr groß . Die Lage hat
sich in den letzten 24 Stunden wesentlich verschärft. So
sind die Bestimmungen des Belagerungszustandes dahin
verschärft worden, daß um 10 Uhr sämtliche össenUiche
Lokale geschlossen werden müssen.



Der nationalsoziaUstische Parteitag. ;
Rücktritt des ayerischen Innenministers . ;

München , 29 . Jan . Tie letzten Tage sind vollkom- !
men ruhig und ohne Zwischenfall verlaufen . Der -
Staatskommissar für München , Polizeipräsident Nortz , ,
hatte den Nationalsozialisten sechs Versammlungen , so¬
wie für den Fall der Ueberfüllung derselben weitere
Versammlungen genehmigt . Es fanden die angesagten ;
zwölf Versammlungen in den größten Sälen Mün - '
chens unter starkem Andrang statt . In geschlossenen z
Zügen und in Lastautos kamen die Teilnehmer aus !
ganz Deutschland , aus Tirol und Oesterreich . Sturm - ?
rrupps aus Nürnberg und Erlangen , von Berlin , Ham- S
bürg , Ulm , Scm ^ arc , Mannheim usw. waren ern- I
getroffen . Tie Versammlungen verliefen ohne Stö¬
rung und Zwischenfälle . Es sprachen Redner aus dem
übrigen Deutschland , aus Oesterreich, Tirol , Tschecho-
Slowakei und Ungarn . Sämtliche Reden galten der
schärfsten Bekämpfung des Marxismus und des Juden¬
tums bzw . des „internationalen Börsenkapitals "

- so¬
wie dem französischen Einfall . Der Führer Hitler
sprach in jeder der zwölf Versammlungen etwa zehn
Minuten . In allen zwölf Versammlungen wurde eine
gleichlautende Entschließung angenommen , in der Ein¬
spruch gegen den Versuch der Sabotage
des Parteitags durch die Regierung erhoben,
dte sofortige Ungültigkeitserklärung des
Versailler Vertrags, die Durchführung einer
Reform der Geldwährung nach den Grundsätzen der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei , Abschaffung der
„Zinsknechtschaft" usw. , die augenblickliche Aushebung,des Republik - Sckutzgesetzes und hierfür der Erlaß eines
Gesetzes zum Schütze des Vaterlan des, die rück¬
sichtslose Bekämpfung aller Vaterlandsverräter , die
Freilassung aller im Gefängnis schmachtenden Vater¬
landsverteidiger , Verhaftung aller „Novemberverbre¬
cher "

. die sich seinerzeit als Führer betätigten ,
' und

deren Stellung vor den Staatsgerichtshos verlangtwird , endlich Todesstrafe gegen Schieber und Wucherer.
In sämtlichen Versammlungen wurde scharf Wei¬

sung gegeben, daß keinerlei Ausschreitungen
begangen werden dürfen . Es wurden Patrouillen aus¬
gesandt , die die Aufgabe hatten , „Provokateure " und
solche , die Ausschreitungen zu begehen versuchten, zu
verprügeln . Ferner wurde bekanntgegeben , daß jeder,der sich an Ausschreitungen beteilige , aus der Partei
ausgeschlossen würde . Auch die Standartenweihe
vollzog sich in Ordnung . Trotz des Verbots fand sie
m>f dem Marsfeld statt , wo sich die Sturmtrupps in
einem Dreieck aufstellten . Nach Absingen des Nieder¬
ländischen Tankgebets nahm Hitler das Wort zu einer
kurzen Ansprache , in der er ausführte , daß nunmehrdie Sturmtrupps neue Feldzeichen erhalten werden,denen sie gleiche Treue bewahren sollten wie den
alten . Mit diesen soll ein neuer Geist über Deutschlandkommen. Sodann ergriff Oberst Xhlander das Wo. t,der die nationalistische Bewegung als die Zukunft!
Deutschlands bezeichnete. Unter dem Gesang patrio¬
tischer Lieder bildete sich sodann der Zug , der im
Gegensatz zu dem anfänglichen Verbot der Regierungim letzten Augenblick vom Staatskommissar für eine
Teilnehmerzahl von 3000 gestattet wurde . Unter Ver¬
meidung der Bannmeile des Landtags ging der Zug
zum Münchener Kindlkeller , wo allgemeine Familien¬
feier stattfand . Ter Vorbeimarsch dauerte etwa eine
halbe Stunde . Es dürften etwa 10 000 Personen daran
teilgenommen haben . Im Umzug wukden Hundertevon Fahnen und Standarten mitgetragen , hauptsäch- '
lich Hakenkreuzfahnen , aber auch^ die alten Reichs-
sarben , die Marineflaggen , die Fahne des Bundes
Oberland usw.' Tie bayerische Regierung ist zurückgewichen.Sie hat sich zu dem Auftreten gegen die National - jsozialisten n "ot nur schweren Herzens auf - l
geschwungen, weil es schlechterdings nicht anders ging , jund sie bat alsbald wieder väterliche Milde walten s
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In des Lebens Mai
Roma» vo« Ant. Andrea.

(IS) (Nachdrnck ve- boten.)
ES wurden Speisekober und Kuchenblichsen geleert , stil-volle Schalen aus Pappdeckeln und ein paar eiligst ge¬säuberten Paletten hergestellt . Was hatten sie nicht allesan Lebensmitteln niitgeschleppt , und wie flink ging ihnendas Ein - und Anrichten von der Hand ! Selbst die düstereWolfert betätigte sich Mit Geschick und Eifer, und daSältere Fräulein , das znm Vergnügen malte, machte sichdurch Handlangerdienste nützlich.
Edel, der die Reize eines Berliner Ausfluges neuwaren , kam ans dem Verwundern nicht heraus . Sie legtegleichfalls Hand mit a» ; aber in die allgenieineFestfreude»instimmeil konnte sie nicht.
Sie fühlte sich so vereinsamt in dem fröhlichen Kreise,daß sie sich unbemerkt fortschlich. Und als niemand steinehr sehen konnte , lief sie waldeinwärts.
Sie sah den See schimmern durch das dunkle Grün.
DeS Himmels Bläue tropfte durch die schwarzen Wipfelder Föhren.
Auf dem Moose tanzten und flirrten golden«Lichterchen . —
Aber hinter ihr schlich das Heimweh. Sie konnte ihmnicht entrinnen.
Es packte ste und warf ste nieder an da« sonnige Uferwo die Wellen verträumt plätscherten und die Wasseroögelim Rohre gurrten und lärmten.
ES war . als wollte eS sich räcben dafür , daß sie so langestandgehalten und sich mühelos in das neue Leben hinein-gefunden hatte.
Nun fuhr eS wie ein Orkan über ihre Seele hin undpeitschte und schüttelte sie.
„ Vater ! " ries ste. wild vor Schmerz und Sehnsucht.

lassen als Hilter nacy oer Zvecyangung des Ausnahme¬
zustandes versicherte, er habe nichts Böses vor . Ter
Ausnahmezu ^ an ^ " " steht noch . Doch das tut den Na¬
tionalsozialisten nicht wehe , und wer weiß , ob nichtdie einzigen , die den Ausnahmezustand zu spüren be¬
kommen , die Parteien der Linken sein werden.

Inzwischen ist jedoch ein Mann über Bord gegangen:Tr . v . Schweher , Minister des Innern und
Staatskommissar für den Ausnahmezustand . Er hatam Sonntag seinen Rücktritt erklärt. Tr . v.
Schweher steht sehr freundlich zu den Nationalsoziali¬
sten, wie erst letzthin seine Landtagscede gezeigt hat.

Ams Ktadt, EWh ms»
« NemstelL 30. Januar 1S2S.

' Fahrplan-Einschränkungen. Am Montag, den SS.
Januar nrtcn im Bezirk der ReichSbahndirektionStuttgart
u. a . soloende Fahrplan - EinschrLnkungen ein:

Streck« Stutrga . t—Böblingen —Horb—Tuttlingen —Jm-
meadinge» : Lok . -Zug 1640 Jmmeridirige« ab 7 .48 . Kott¬
weil an 9 . 18 ; P .rs. -Zug 7L3 Rottwetl ab 7 .40, Jmmeu-
dinge« an S. 1S.

Gsteck « Eutingen —Frerdenstadt—Schiltach : ES fallen
au« : Pers . -Zug L6S Eutingen ab 7 .S7 , Schiltach an 9 .03
abends ; Pers . -Zug 868 ArrudevstadtHbf. ab 6 .06 , Eutingen
an 8 50 abends ; Pcrs . - Z rg 870 Schiltach ab 9 . 16, Freu-
deustadt Hbf . an 10 .05 abevdr.

Strecke Pforzheim— C » lw—Horb . Es fallenaus : Prrs . '
Zug 605 Pforzhem ab 810 , Calw an 8 08 ; Pers . - Zug
917 Pforzheim ab 8 .85 Eutins?« an 434; Peif. -Zug 906
Celw ab 9 . 19, Pforzheim an 10D6 ; Perf .-Zug 916 Eutin-
ge» ab 1.30, Pforzheim an 8 . 18.

Strecke Calw—Stuttgart. ES fallen sS : Pers . Zug
891 Cal« ab 5 . 53, Stuttgart Hbf. an 7 38 abends , P -rs.
Zug 856 Stuttgart Hbf. ab 7 .38, Ealw an 9 .14.

— Vertagung - es Reichsschnlgescücs. Im BildungS-
russchuß des Reichstags wurde die Weiterberatnng des
Veichsschnlgesetzes nur Antrag der Demokraten mit Un¬
terstützung des Zentrums vertagt . Von seiten der Deut¬
schen Volksvartei bedauerte O . Everling , daß die Wei-
«erberatung nicht möglich sei, und sprach die bestimmte
Hoffnung aus , )) aß die Besprechung der Parteien bald
-,u einer Einigung und zu einer Verabschiedung des Ge¬
setzes führen möchten. Weiter wurde vorgeschlagen eine
Einsvruchskundgebnng gegen die Schädigung des Schul-
hetriebs wegen Beschlagnahme der Schulen im Ruhr-
zebiet. Es wurde eine einheitliche Kundgebung von
allen Parteien aufgesetzt. Ter Ausschuß vertagte sich
auf Mittwoch , 31 . Januar , und will sich in dieser
Sitzung besonders der Frage der Einheitskurzschriftwidmen.

ep Kundgebungen zur Rnhrbrsetzung . Tie zwei Mil¬
lionen Mitglieder umfassende Vereinigung evangelischer^ ranenverbände Deutschlands hat in einer Kundgebungdie deutschen Frauen der von der Fremdherrschaft
beimgesuchten alten und neuen Gebiete ihrer tatkräf¬
tigen Hilfe versichert . — Gegen die brutale Beschlag¬nahme Hunderter von Schulen im Ruhrgebiet durch'das französische Militär ' hat der evang . Reichseltern-bund , dem auch der Evang . Volkshund angeschlossen
ist , bei der Reichsregierung und bei bsf« undeten Or¬
ganisationen des Auslandes im Namen der Kultur
und Menschlichkeit schärfste Verwahrung eingelegt.

— Kein Abrufen mehr in - en Martcriiumen . Invielen Bezirken der deutschen Reichsbahn wird in den
Warteräumen nicht mehr abgerufen . Diese Neuerung
hat fast überall zu einer schnelleren Abfertigung an den
Sverren geführt , außerdem wurde eine Personalerspar¬nis erzielt . Aus - diesen Gründen hat der Reichs-
verkehrsministsr verfügt , daß das Abrufen allge¬mein e i n o e st e l l t wird.

ep . Zw ihunverujühriao ? Gedächtnis - er ersten Kon-
sirmntionsseier . Am Sonntag . 4. April 1723 ist in
der evang . Landeskirche des damaligen Herzogtums
Wirtenberg zum ersten Mal die Feier der Konfirmation
begangen worden . Das Konsistorium hat den Pfarr¬
ämtern empfohlen , dieser Tatsache im Konfirmanden¬
unterricht wie bei der Kvnsirmationsfeier dieses Jah¬
res zu gedenken.

— Erhöhte Kammfegergevnhren . Die Gebühren für
Kaminfeger , deren Kehrdezirk mehr als eine Ortschaft
umfaßt , werden in Württemberg vom 1 . Februar ab
auf das 324fache der Festsetzung vom 1 . Juli 1919 er¬
höht . Sie betragen hiernach das 18fache der zuletztam 19 . August 1922 veröffentlichten , einzeln aufge¬
führten Sätze.

— MilchKiftungsprüsungen bei Ziegen . Die Württ.
LandwirLschaftskammer hat im Kontrolljahr 1921/22in neun Ziegenzuchtvereinen Milchleistungsprüfungen
durchgeführt . Unter Kontrolle standen das ganze Jahr
hindurch 92 Ziegen . Die jährliche Durchschnittslei¬
stung pro Ziege beträgt 647,2 Kg . Milch mit 22,12 Kg.
Fett . Tie Höchstleistung einer Ziege betrug 1143 Kg.
Milch mit 31,9 Kg . Fett . Die niedrigste Leistung einer
Ziege betrug 348 Kg . Milch mit 12,8 Kg . Fett.

' <öt»»rs«ch, 86 . Jan. Grvßfener brach heute
abend ^,7 Uhr in de» Posthilterei Eckhardt h er aus.
Pferd « und Vieh kannte gerettet werden, dagegen sind die
Fghrrnsst und das Gebäude zerstört worden.

Stuttgart , 29 . Jan . (Arbeitsnachweis für
württ . Aerzte .) Vom Staatspräsidenten Dr . Hie-
ber, an welchen sich der württ . Aerzteverband in Sachen
des Arbeitsnachweises für notleidende Aerzte gewandt
hatte , ist an , den Aerzteverband die Mitteilung gelangt,
daß nach den Aeußerungen der einzelnen Ministerien die
Möglichkeiten der Verwendung von Angehörigen des
ärztlichen Berujes als Hilfskräfte in der Staatsverwal¬
tung leider sehr beschränkt sind. Das Staatsministerium
hat sämtliche Ministerien neuerdings um eine noch«-
malige Prüfung der vorliegenden Frage ersucht . H

Todesfall. Im Alter von 70 Jahren ist hier Pre¬
sident a. D . Rudolf von Schall, der bis 1918 an der
Spitze der Berkehrsabteilung im früheren Ministerium

! der auswärtigen Angelegenheiten stand, gestorben.
Vom Württ . Obstbauverein. Der württ.

Lbpbauverein hält am Sonntag , 18. Febr . , nachmittags
im Bürgermuseum in Stuttgart seine diesjährige Geno^

, ralversammlung . li
t Württ . Landessparkasse. Der Bestand <M
; Spareinlagen , bei der württ , Landessparkasse ist im Lause
j oes Jahres 1922 von 517 auf 756 Millionen Mar?
s angewachsen . Wenngleich die Geldentwertung zu bs-
s rücksichtigen ist, so zeigt diese Zunahme doch, daß der
s Spargedanke in weiten Kreisen des Volkes noch lebendig
) im laufenden Jahr ist der Zufluß an Spareinlagen
j reichlich, so daß nach dem neuesten Stand über 800
s Millionen Märk Sparguthaben der Anstalt anvertraur
! sind . Der Giro - und Scheckverkehr , sowie der Verkehr mit
! Wertpapieren haben sich ebenfalls lebhaft entwickelt,
s Die Landessparkasse ist nicht nur die größte württeno-
s bergische Sparkasse ; sie steht auch- unter den deutschen
? Sparkassen an vorderster Stelle . Nur die Sparkassen von
s Berlin und Mln weisen größere Bestände auf.
!' Nichts ist mehr sicher! Wie das Stadt . Nachi-
i richtenamt mitteilt , häufen sich neuerdings die Fälle,
, daß die an den Gebäuden und Hydrantenpfosten ange--
s brachten Hydrantentafeln entwendet werden. Die Folge
; ist, daß bei Ausbruch eines Brandes für die Feuerwehr
j das Auffinden der Feuerlöschhydranten bei Nacht er-

schwert und im Winter bei Schneefall überhaupt un-
! möglich ist.

brannten , sah sie alles, was ste geliebt und verlorenhaste , wie eine lockende Fata Morgana vorbeizieheu.Da klang ihr Name durch die Waldesstimme.Lite kam gelaufen. Das Helle Kleid flatterte ihr umdie schanken Glieder - wie ein großer, schimmernderSchmetterling flog und gaukelte ste zwischen den Föhren.
„ Wie ? Liegt hier das Edelwild versteckt ? Wäre ich jetztein Jägersmann , ich knallte los — gerade ins Herz.Mausetot verliebt sollte es in mich sein . Alle guten Geister!Mädchen, Sie machen Augen , als wären Sie in einerandern Welt. Schnell, wachen Sie ans ! " >Sie zog Edel an den Händen hoch , ans der prallenSonne in den Schatten, und dabei lachte sie am ganzenKörper. „Hurtig ins Lager zurück ! Fallen Sie mir abernicht um vor Schreck ! Ein Rudel Wölfe ist in die Lämmer¬herde gefahren . Die Meisterin zetert. Wir andern sind inallen Aengsten , — wo mir genügend zu essen hernehmensollen . Es ist himmlisch ! Alles nette Jungen nnü alte Be¬kannte bis ans einen , den ich mir aufs Korn genommenhabe . Er ist bildschön . Vermutlich eine proolematifcheNatur . Sie schimpfen ihn „ Baron " .Der Restanrationsgarten von Onkel Toms Hütte warein Tummelplatz von Jugend und Uebermm geworden.Die Kellner standen mit ihren weißen Servietten abseitsund schmunzelten , und am Tische präsidierte Nell Groß¬mann , verzweifelt bemüht, das letzte Zipfelchen von deinMantel ihrer Meisterinnenwürde ststz,chatten.
„Das ist ja ein ganz »„ statthafter Ileberfall !" wehrtesie sich hauptsächlich gegen Signorino , der ihr durchauseinen Handkuß anfschiiinggeln wollte. „Mumm , hierher,und steh' mir Rede ! Hast Du ihn auf dem Gewissen ? "
„ Lassen Sie den doch !" schmeichelte Signori,w . „ Er istso schön im Zuge ; aber mir beschneiden Sie grausam dieFlügel .

"
Mumm stand mitten unter den Damen ; dienerte nachallen Seiten und warf Komplliuente um sich , unbekümmertwohin sie trafen ; selbst die düstere Wolfert verschonteer nicht.
„Also Sie sind der Verräter, Kleiner ?" sagte Nell Groß»mann streng.
Signorino machte eine zerknirschte Miene.
„Wenn Sie uns durchaus nicht haben wollen, Meisterin,dann werfen Sie uns einfach 'raus ! Oüer, da wir schon

im Freien sino . neyinen Sie em Stöckchen und jagen Sie
s uns fort."
r Das entwaffnete Nell vollends. Sie ließ den Kaffeetischum fünf Plätze verlängern und lud die Herren zumSitzen ein.

Arm in Arm kamen Lite und Edel gegangen : ein
Leuchten und ein Duft von Jugend und Schönheit schwebteihnen voraus.

Dolte gab dem Baron einen Stoß : „DaS sind sie.
Faugen Sie ja nicht mit der blankäiigigen Lite zu flirtenan ! Sie ist das Bild meiner wenigen stillen Träume .

"
Der Baron riß seine Angen ans : Waren das nicht ein

paar leibhafte Frühlingsgöttiiiiien?
Mumm ging ihnen feierlich entgegen . „KommenSie direkt aus dem Wasser , meine Damen ? " fragte er.
„Wieso ? " Die beiden jungen Mädchen sahen ihn be-

troffen an.
„Nun — weil die Nixen dort zu Hause sind .

"
Lite schlug ein klingendes Lachen an . „Oho, tun SieIhre Augen besser auf . Triefen etwa unsere Gewänder.— Haben wir einen Fischschivanz, sind unsere Locken ausSeetang gedreht ?"
Wie aus der Versenkung tauchte plötzlich Signorino mit

seinem Skizzenbuche und einem Stück Kohle auf. „Die
olympischen Schwestern — Diana und Hebe . Bitte still-halten , es tut nicht weh .

"
„Mythologische Kenntnisse mangelhaft ! " meint- Mumm.
Lite entwand dem Künstlerkiiaben daS Skizzenbnch.

„Das könnte Ihnen paffen , Kleiner ! Zwei w n -tte
'
Modellegratis . Nein, wir sind auch von der Zunft . Nehmen Sie

sich in acht, daß nicht wir Sie mit dein Pinselspießen !"
Der Baron kam heran und begrüßte Edel . Er branntedarauf , Lite vorgestellt zu werde » .
„ Gehören Sie auch z» den hoffnungsvollen Schößlingenaus Mama Großmanns Garten ?" fragte diese, ihm unge¬niert die Hand schüttelnd.
Eigentlich nicht ; aber ein Freibündler sei er. und erstneulich habe er das Vergnügen gehabt, einer Festsitzung inFräulein GroßmannS Atelier beizuwohnen. Unter seinengesenkten Lidern loderte- eS . Seine Stimme hatte einenweichen, einschmeichelnden Klana.

§
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Erfolgreiche Tätigkeit der Kriminalpo ! i-
zri . Die Kriuiiualabtcilung des Polizeipräsidiums yat
eine grosse Reihe Einüruchsdiebstählc ausgeklärt. Eine von
dem verheirateten Maler Otto König von Cannstatt ge¬
führte, znm Teil mit Schußtoassen ausgerüstete Diebes¬
bande , zu der u . a . der Maler Anton König , der Former
August Wehn , der Dreher Albert Nagele von .Cannstatt
zählten, hat seit Februar 1922 große Mengen Metall
von bedeutendem Werte , Weizen bzw . Gerste, Elektro-- >
motoren, Lcdertreib . iemen u . a . mehr im Gesamtwert von i
mehreren Millionen Mark gestohlen . Weiter wurden in )
Plochingen, DagerSheim und Calw verübte größere Ein- !
brüche aufgeklärt und als Täter hiezu der Schneider -
Karl Eiß von Eltingen und der Hilfsarbeiter Albert :
Nagel von Plochingen festgestellt . Ferner wurde ein in s
eine mechanische Strickerei in Betzingen bei Reutlingen s
ausgeführter Einbruch , bei dem Baumwöllgarn im Wert !
von über 600000 Mark gestohlen worden ist, aufgeklärt . !
Als Täter wurden ermittelt der Schlosser Gottlieb Glüh !
von Wendlingen und der Mechaniker Will) . Krendler s
von Wildberg. Endlich konnte noch der große Weiß- und -
Bettzeugdicbstahl, bei dem Waren im Wert von mehreren zMill Mk. gestohlen worden sind , aufgeklärt werden. Die j
Beute ist bis auf einen ganz geringen Teil beigebracht. -
Auch zahlreiche Hehler wurden verhaftet . r

Nrach , 29 . Jan . (Todesfall . ) Im Alter von 71
Jahren ist Landgerichtsrat a . D . Freiherr von Sek-
kendorff -Gudent, der von 1892 — 1920 an der Spitze
des hi . sigen Landgerichts stand, gestorben. Er hat von
1882 —1906 als Vertreter des ritterschaftlichen Adels
der früheren Zweiten Kammer und dann auch noch
12 Jahre der Ersten Kammer angehört . i

Calw , 29 . Jan . (Kindsaussetzung . ) In der ^
Nähe des Bahnhofs wurde am Nagoldufer ein neugebo- )renes totes Kind aufgefundcn, das in Zeitungspapier j
eingewickelt war . Anscheinend wollte die Mutter das HKind in die Nagold Wersen . Die Mutter ist noch nicht -
ermittelt.

Rottweil , 29 . Jan . (Ungültige Wahl . ) Der
Gemeinderat hat der Anfechtung der letzten Gemeinde- .
ratswahl seitens der deutschdemokratischen Partei statt-- j
gegeben . Tie Wahl wird für ungültig erklärt und es z
erfolgt eine Neuwahl . Bei der Verteilung der Sitze auf
die Parteien hatten das Zentrum mit 2949 Stimmen , die
vereinigte Deutsche Volks- und Bürgerpartci mit 2945
Stimmen , die deutschdcmokratische »Partei aber erst mit
2915 Stimmen Anspruch auf einen bzw . den letzten
Sitz . Da die Spannung zwischen elfteren beiden Par¬
teien (4 Stimmen ) überaus gering war , überdies 7 Per¬
sonen unberechtigt abgestimmt hatten , -so waren sachl¬
iche Gründe zur Kassierung der Wahl vorhanden.

Trossingen , 29 . Jan . (Heimgeschickt . ) Zwei
Franzosen kamen in einen hiesigen Gasthof und ver¬
langten ein Dejeuner . Mit bezeichnender Geste erhielten
sie aber von dem schlagfertigen Gastgeber die lakonische
Antwort : „Nix Dejeuner , sondern allez !" worauf sie ver¬
schwanden . Die Franzosen waren hier, um mit einer hie¬
sigen Firma Geschäfte abzuschließen , wurden aber abge¬
wiesen.

Essirrgen (OA . Aalen) , 29 . Jan . (Unglückssall .)
Der bei den Verlegungsarbeiten des zweiten

'
Bahngleises

Tssingen —Mögglingen beschäftigte 26 Jahre alte Bahn- '
arbeiter Gottlob Jlg wurde von dem Schnellzug erfaßt,,
aus die Seite geworfen und sofort getötet.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Abba» des Achtstundentags irr der Schweiz. De

schweizerische Bundesrat hat einer ganzen Reihe von
Unternehmungen , vor allem der Textilindustrie , die
Bewilligung für das ganze Jahr erteilt , zum 52 Stun¬
dentag überzugehen . .

KomMuulstischer Parteitag . Am Sonntag mittag
wurde im Bolkshause in Leipzig der Parteitag der
Kommunistischen Partei Deutschlands mit einer Rede
Klara Zetkins eröffnet . Tie geschäftlichen Verhand¬
lungen begannen am Montag.

Tie Franzose » und die Presse . Die französische Be¬
satzungsbehörde hat an die rheinische Presse eine Ver¬
ätzung erlassen , wonach die Zeitungen nicht bringen
sollen , was di ? Bevölkerung gegen die Franzosen und
legen Frankreich aufregen könnte . Man geht nicht
sehl , wenn man annimmt , daß diese Maßnahmen in
Anbetracht der Stimmung getroffen wurden , die feit
der Besetzung des Ruhrgebiets immer franzosenfeind¬
licher wurde und ihren Ausdruck durch die Demonstra¬
tionen aus Anlaß des V o » e : ses gegen die Kohlenindu¬
striellen fand . Trotz des Verbots nationaler Lieder
haben in Mainz bekanntlich Tausende vor dem Gerichts¬
gebäude die „Wache am Rhein " und „Deutschland über
alles" gesungen , ohne daß die Franzosen es wagten,
einzuschrciten.

Buntes Mlerlet.
Was ei« Pries kostet . Die Kosten, die ein gewöhn¬

licher Geschäftsbrief heute verursacht , werden nach ge¬
nauen Ermittelungen in Leipzig für den 17 . Januar im
»Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel " angege¬
ben . Das Papier eines einfachen Briefes ist mit 9 Mk.
berechnet , Satz , Druck , Schneiden mit 5 Mk . , das steno¬
graphische Diktat von sechs Minuten mit 45 Mk. , das
Maschinenschreiben von 15 Minuten mit 55,80 Mk . .
der Farbbandverbrauch mit 3 Mk . , der Briefumschlag
mit 7,50 Mk . , das Postgeld mit 50 Mk. Danach kostet' also ein einfacher Brief 174,80 Mk.

ep Tas meist übersetzte Buch. Die Bibel ist heute
ganz oder abschnittweise in 713 Sprachen übersetzt,bie von ungefähr sieben Zehntel der Bewohner der
Erde gesprochen werden . Uebertragungen ln chinesische
Dialekte gibt es allein 32 . Von den sonst meistverbrei-teten Büchern der Weltliteratur ist beispielsweise Ho¬
mer in 30 , Shakespeare in 36 , Bunyans „Pilgerreise"
»n einigen 80 Sprachen übersetzt.

^ Ein Salvarsa »- und Zuüerschieber . Auf dem Bahn¬hof Bischofswerda wurde ein Mann festgenommen , der
angab , aus Kiew zu stammen . Es wurden bei ihm füretwa 60 Millionen Mk . Schmucksachen und für rund70 Millionen Mk . ausländisches Papiergeld gefunden.Weiter fand man in seinem Besitze Einbruchswerkzeugeund Schriftstücke, die darauf hindeuten , daß es sichum einen Salvarsan - und Zuckerschieber handelt.

Ei » sechzehnjähriger Lebcjttngling . Anfangs diesesMonats bemerkte eine Leipziger Rauchwarenfirma , daßaus ihrem Lager 368 Bisamfelle im Werte von rund4 800 000 Mk . gestohlen worden waren . Im Laufe der
Erörterungen durch die Kriminalabteilung bestätigte
sich der Verdacht , den sie gegen ihren sechszehnjährigenArbeitsbnrfchen Walter Sch . hegte . Der Bursche be¬trieb den Diebstahl von Fellen .schon seit Monaten.

Fn dir Fremdenlegion verschleppt. Reinhard Hu¬tter von Treuen war 1921 nach Duisburg gereist , umdort in Arbeit zu treten . Seit Jahresfrist fehlt jedeNachricht von ihm , so daß die Eltern ihn als ver¬
schollen betrachteten . Jetzt erhielten sie die Kunde , daßihr Sohn seit 7Vs Monaten französischer Fremden¬
legionär ist.

Verbrechen durch Hypnose . Ein unter Anwendungder Hypnose ausgeführtes Sittlichkeitsverbrechen be¬
schäftigt zur Zeit die Frankfurter Sittenpolizei . Ti«
Mitteilungen darüber haben großes Aufsehen hervor¬
gerufen . In einer Tezembernacht war ein LljährigeS
Dienstmädchen auf der Straße bewußtlos aufgefundenworden . In den ersten Tagen konnte das Mädchen nicht
sprechen und es zeigte sich , daß man es offenbar mit
einer Hypnotisierten zu tun hatte . Das Mädchen er¬
zählte , daß es im Eisenbahnzug von einem etwa 35-
jährigen Mann scharf beobachtet worden und schließlich
ohne Willen gewesen sei . Der Mann habe sie in eine
Wohnung geführt , wo sie von verschiedenen Männern
mißbraucht worden sei. Das Mädchen beschrieb genaudas Zimmer und dessen Einrichtung und als es ärzt¬
licherseits abermals in hypnotischen Zustand versetztworden war , führte sie den Arzt und die Beamten ohne
weiteres in die betreffende Wohnung und in das La¬
boratorium eines Dentisten . Die Räumlichkeiten stimm¬ten genau mit der vorher von dem Dienstmädchen
gegebenen Beschreibung überein . Es stellte sich dann
heraus , daß wahrscheinlich der in demselben Haus
wohnende Bruder des Dentisten dgs Mädchen in die
Wohnung gebracht hat.

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Montag in Frankfurt33117 G . . 33 283 Br . , in Berlin 33166 G -, und

33 333 Br.
1 Schweizer Franken --- 6309 G . , 6340 Br.
1 französischer Franken --- 2072 G -, 2082 Br.

.1 italienischer Lira -- 1571 G . , 1578 Br.
1 holländischer Gulden --- 13167 G . , 13 233 Br.

. 1 Pfund Sterling --- 154 612 G . , 155 387 Br.
100 österreichische Kronen — 45,90 G . , 46,10 Br
I tschechische Krone -- 957,60 G -, 962,40 Br.

! 1 spanischer Pesetas -- 5187 G - , 5215 Br.
l 1 dänische Krone --- 6384 G . , 6416 Br.
! Weitere Erhöhung des Mehlpreises . Die Süddeutsche
- Mühlenvereinioung hat den Richtpreis für Weizenmehl
! Spez . 0 weiterhin von 143 000 aus 150 000 Mk. für
' 1 Dz . ab Mühle erhöht.
! Rottweil . 27 . Jan . Dem Schweinemarkt a-
t ren zugeführt 106 Milchschweine und 2 Läufer . Preis
! für ein Paar Milchschweine 100 — 160 000 Mk. , fürein Stück Läufer 160— 170 000 Mk. Handel sehr lebhaft.
! Hall , 27 . Jan . Dem Schweine markt wurden

418 Milch- und 4 Läuferschweine Angeführt , verkauft
wurden 380 Stück Milchschweine zum Preis von 60-
bis 90 000 Mk. und 4 Stück Läufer zum Preis von
90^- 150 000 Mk . pro Stück . Handel schleppend.

! Mm , 27 . Jan . Auf dem Pferdemarkt galten
schwere jüngere Arbeitspferde 2Vs— 4 Millionen , mitt¬
lere Arbeitsvferde Gnaere 1V-- 3 Mill . , ältere 800 000
iis IVr Mill . . sährige Fohlen 500 000 bis Isis Mill .,tweisährige Fohlen IVs—2 Mill . , Schlachtpferde 300-
ns 500 000 Mk.

II d . Stuttgarter Landesproduktenbörse , 29 Jan . Es
wurden notiert per 100 Kilo für gesunde , trockene Ware

s ab württ . Stationen : Württ . Weizen 90— 100 000 , Som¬
mergerste 70— 80 000 , Roggen 81—94 000, Haber 50-

! bis 60 000 , Weizenmehl Nr . 0 160— 176 000 , Brot¬
mehl 145—160 000 , Kleie 38—40 000 . Heu , württ .,

k 29- 31 000 , Stroh , drahtgepreßt , 28- 30 000 Mk.
( Stuttgarter Börse , 29. Jan . Das Publikum , in Er¬

wägung , daß seine Papiermarkbestände und auch seine
Bankguthaben jeden Tag weniger Wert werden , sucht
zu jedem Preis Sachwerte anzuschaffen und man
wähnte heute an einer '

österreichischen Börse zu sein.
Im Frsiverkehr kam es zu wilden Käufen jedweder
Papiere . Im offiziellen Verkehr stiegen Bankanstalt
am 500 , Vercinsbank 2000 Punkte . Spinnereien lagen
sehr fest . Unterhausen und Kottern -ft je 5000 , Filz
4- 17 000 , Wolldecken Weilderstadt -ft 12 000 , Kattun
-ft 9000 , pinnerei Eßlingen -ft 5500 , Leinen Blaubeu-
cen -ft 21 000 , Kolb und Schüle notierten heute ex Be¬
zugsrecht 28 000 . Auch der Brauereiaktenmarkt blieb
sehr fest . Ravensburg -ft 900 . Am Maschinenmarkt
waren besonders Junghans sehr stark gesucht. Sie
blieben schließlich bei 32 000 bezahlt . Feinmechanik
-s- 16 000 , Daimler -ft 8500 , junge 16 000, Eßlinger
Maschinen 35 000 Geld , Hesser -ft 8500 , junge 18 500.
Neckarsulmer -ft 9000 . Von den übrigen Werten wur¬
den Bad . Anilin bei 35 000 gestrichen. Zement Hei¬
delberg -ft 7000 , Kraftwerk Altwürttemberg -ft 4000,
Krumm 3500 , junge 10 500—10 000 , Stuttgarter
Straßenbahnen 700 , junge 2100- 2500 , Stuttgarter
Zucker 7500 . Im Freiverkehr : Ebinger Trikot 1900
bis 2100 , Fichtelgold 4900— 7000 , Fulag 4500—6000,
Geislinger Maschinen 8000—8200 , Germania Lino¬
leum 25 000— 34 000 , junge vollbezahlte 36 000 bis
33 0000 , 25 Prozent einbezahlte 32 500— 34 500, tzeil»
bronner Zucker 18 000— 20 000 , junge 18 500— 18 000»
Kaiser Otto 9500 —12 000 , junge 9500 — 8500 , Knorr
18 000—18 500, Stetgerauto 5600—6200 , Ufa 15 500
14 750.

Letzte Nachrichten.
Nr»e Willi»»»« » »er Fr ««,,st ».

WLB . Lech«« , 30 . Jan . Gistrr» wurde auch die
Filiale der ReichSbonk besitzt «vd Reichtbavkdinklor Blum-
Hof verhaftet. Die Reich - bar lbeomten haben daraufhin di«
Arbeit »iedergelegt . Dt« Piivaibankeu in Bochum haben
au« Protest «ber>fallS geschloffen. Ferner ist der Leiter der
Hauptzollamts Bochum , Faust, verhaftet worden. Die Be
favginen sind alle im Pastorat in Weimar uvvrgrbracht.
Ter Feinsprechbetrieb , der seit Mittwoch voriger Woche ge¬
ruht Halle, ist gestern Mittag wieder ausgenommen worden.
Dir französische« Truppen, die das Telegrapheuamt besetzt
hielten, find abgerückt und habe » de« Trlegraphrnmsprrktor
Birke mit sich fortgrsührt.

Ave » ««mir, Sie Fr ««kreich «icht gehorche«, solle» a»S
- ewiesr » werbe».

WTV. Ssse», SO. Ja «. Dt, französische Militärbehörde
hat bestimmt , daß i« Ruhrgrbiet » lle v «»« te« a»S,»wetse»
st d- die e» abl,h»e«, de» sravzöfische« Befehle« , « ge¬
horche». — Der z«m AusstchiSbeamteu für den gesamte«
Poftbetrirb im Ruhrgebiet ernannte ftanzöfische Beamte ließ
wege» der deutsche» Ablehnung, den Franzosen Telephon,
verbind«»- «» herzustellen , den gesamten Betrieb gestern eise
Stunde «nterbrechen . Bll jeder weiteren Dienstverweigerung
soll die Strafe erhöht werden

Die La-e spitzt pch immer mehr, «.
WTB. » erli «, 30 . Jan . Wie di« Blätter a»S Essen

melde», spitzt sich die Laz» im Ruhrgebiet immer mehr
zu . Infolge der zahlreichen Luiweifnnge», die bereits er¬
folgt find und de» rückficktSlosen GirgreifenS der Besatzung
in den Eisenbahn- und Postbetrieb herrscht unter der Be-
völkuung eine erbittert« Stimmung . Gestern wurde das
Tüffeldorfer Telezrephenamt von stanz. Soldaten mit auf.
gepflanztem Bajonett besetzt . Tir weiblichen Beamtinnen
Warden von de« Offizieren mit Reitpeitsche» a»r de« Sael
getriete«. — Der »Berit er Lllalarz iger" meldet aus
Koblenz, daß auf dem dortizr» Bohahof 13 Lokemetioe»
ve, de» Fr««,ose » abgefShft« erde« sollte». Dir deutschen
Eörnbahner setzte« jedoch die Maschinen , nach dem unbesetzt«
Gebiet zu in Fahrt und durchfuhren den Bahnhof Diez, wo
die Frarzosr « vergeblich versuchten, die Lokomotive« ausz«.
halt«», mit Schnellzugkgesüwndigkeil. D*e Maschinen konnte»
da- «»besitzt » Gebiet erreiche ». Die Franzosen haben darauf¬
hin die Esie«b »h,tt »ie i» der V»g««d vo» Di» , »»s »i»e
Streckt vo» 800 Meter ausser sie», sodetz der Zugverkehr
vrllkemme » ptlltegl. — Nach einer M -lduug der »Deutschen
Allremeiveu Zeitung " Hab,» sämtliche 25 durch die Beschlag¬
nahme von Fahrzr » es betroffnen Rhein Reedereien in eine«
Sch eibe» an den Chef der französischen Jngerneurkorumissto»
im Ruhrgebiet erklärt, daß st« die Beförderung und de»
Umschlag von Brennstoffen nach Frankreich und Belgien ab»
lehnen und sich nicht z« Handlungen zwingen lassen, di«
gegen die - Interessen ihre » VattrlandeS , sowie gegen Ehr«
und"

Gewifftn verstoßen.

St» Flugverkehr vo» H,lla»d »ach KSl».
WTB . Amsterd«« , 30. Ja ». , Allgemein Handels,blad" meldet : Da der Eisenbahnverkehr von Holland nach

dem Rheinland völlig i» Nno-dnung geraten ist, hat dir
königliche Luftfahrtgtsellschaft einen Flugdienst nach Köln
organisiert, der ausgenommen werden soll, sobald die Besatz«
« ' gtbehörden ihre Zustimmung erteilt haben. ES solle«
Paffagiere, Post und Güter befördert werde».

3500 Gnlde » für die Arbeiter beS R»hrg,bietS.
WTB . » mskrrdk « , SO. Jan . Wi, . Allgemeeu Han-delsblad" meldet , hat der Ausschuß der B nd«S niederlän¬

discher M beiter «nd Arbeiterinnen der Schokoladen - und
Zucktrwarenfobriken dem Niederländischen Nllge . einen Ge-
werkschaftkbund die Summe von 3800 Gulden für die Ar.
d ite- des Ruhrgrbiet « zur Verfügung gestellt.

« r«e Note a» »ke fremrkslsche Regier»»- .
WTB . » er«», 30 . Jan . Der deutsche Geschäftsträgeri» Paris wurde beanftragt, der storzöstsche» R - gierurig eine

Note zu überreichen , in welcher Protest gegen die Verhaf¬
tung der PolizeiwachtmeistersSymalla in Alten,ffeu erhoben
wird, der am 28 . Januar , als er auf seinem Posten stand,
vv« emrm französische« Oifizier verhaftet w»rde. Der Be-
amte wurde zu 15 Tage S fängni» verurteilt, weil er sich
weigerte , eiven stanzös fthrn O fizier zu grüßen . Di« deutsch«
Regieruvtz wiederholt ras ro >« dem Polizeipräsidenten in
Effea gestellte Verlangen, dlß Symalla unverzüglich freige.
lassen wird, und b - HLlt sich vor, voll« Genugtuung z«
fordern.

Streik »er Vergerbektee ft» Sa «rgebirt.
WTB . SuurbrSSe», SO. Jan . Der Sechzehner -AuSschnst

und der Haup Vorstand der GewrrkvereinS christlicher Berg¬
arbeiter habe« gestern einstimmig beschlossen , daß zm Erlang¬
ung der Lohnforderungen die Arbeit »iedergelegt werde«
solle . Auch der alte Verband der Bergarbeiter Hai in seiner
gester» abgehaltenrn Hauptkonseren , den Streik etnstiwmig
beschlossen. Er soll am S . Februar beginnen . Er »»rde
ausdrücklich betont, daß eS sich nicht um »in» politische, son¬
der« um eine rein wirtschaftliche Aktion Handel«. — VorauS-
fichtlich wird außer be» Bergarbeitern a«ch ei«e Reihe anderer
« eruftarteu die Arbeit nieder!«-,«, vielleicht auch die Berg¬
arbeiter in Lothringen, « ft denen «och Verhandftmge»
schwtbe».

,4ör dir Kchrifi1«tt«»r ; : Vuixst : Lnr .:>
Dt -zck Los Vrr ! , der W . Ktekec 'schen Ä«chdc>ickrrrj Altküs:



Amtliche Bekanntmachungen.
Der SaHvnstäeHige für Krastfohrze », « kämmt am

FreUug, de« 3 Februar dS I » . nach Äazold . Diejenigen
Kcaftfahrzengbesitzr, welche ihre Kcaftfahrzeng, einer amt»
ltchrn P üsnng unterziehen und diejenige«, welch « di« Prüfung
zum Führen eines Kraftfahrzeug ablegen wollen, haben au
diese« Tag« nachmittags 13 .»i Uhr auf dem Bahnhof in
Nagold einzutreffe».

Nagold , den 39 . Januar 1933 . Oberamt : Münz.

Vieh - Berk

E» steht von Do «»erS1ag , de« 1. Februar, morgen-
0 Uhr ab ei» großer Transport

Schaffochsen.
sowie

hochträ
Kalbinue«

io unserer Stallung
WM' itt Rexinge» 'MW

wozu Kauf« und Tauschliebhaber ftrundlich einladeu

Elias und Ludwig Schwarz
Telefon Nr. 7

RexiNge «.

Die beste VezsgMSe
für olle

Farben, Gele , Lacke, Mattierungen,
Polituren , Beizen , Leim, Kitt, Glas¬

papier , Pinsel u. s. w . u. s. w.
finde;: Sir bei

L . DnKerer
Spezialgeschäft für Farben u. Lacke

Ragow , Telefon Nr. 4.

Ssstw Mn

Vor»

schützt vor finochenweiche, wirkt vorbeugend gegen
alle firankdeitserscheiiiungei , unä regt äie freölust
an . Var Serte auch für alle auller« Lirre. rur
Mkucht unä Mast unentbehrlich , ölänrenä be¬

gutachtet . v . steichsmin. genehmigt.
üllöiaksrstollor : Il- ogsrol-Visrks 6 . iiuissvl , r«». kedr. S«u.

2oatraia liorrsnborg.
Verkaufsstellen^ Mensteig : Ohr. öurgharä pfalr«
grsenweiler : lipoth . fietiich ; 5immersielä : I . stanselmann;
Martinsmoos : Luäw . stixinger ; Deuweiler : 3. 6. stall ; Mart :
j)av . stoller ; öerneck : 3. Sroöhans ; 5pielberg : 6arl ZchSker.

Nlteufielg.
Ein ehrliches, williges

das womöglich schon gedient
hat, fiadet gutbezahlt, Stelle
bei

Sra« Marie Walz
Mök>,lfabrk.

M 8 U
llHaWoppelWe
gesucht . Angebot« mir Preis¬
angabe und Beschreib »«!, au
di« « .schäftsstell , dS. Bl.

» lteufielK.

HallchNW
werde« repariert bet

Fra« Waidelich
Fiiseurgeschöft.
« teuftet,.

Eo. 1 Morgen

Ruhrhilse!

Acker
in d. Turnersteize verpachtet
gegen LrbenSmittel

Iah ». Kalteubach
Seife , s.

il« lDamen-!
firma-
Datum-

in stsutschuk u . Metall,
sowie

6mA!-5ch! !äer
(Namen -liürschiläer)

WWMEisMviiil
r!nä ru deriehen

äurch öie
ll). stieker'sche Luch-
hanälung, Mensteig.

> .. <

Reichs- und Landesregierung haben in den öffentlichen Blättern einen
Ausruf erlaffen gegen die französisch-belgische Gewaltpolitik un8 für zähe
Abwehr des Einfalls in das Ruhrgebiet . Sie bitten dringend um nach¬
drückliche Unterstützung des angeregten Hilfswerks für die Brüder und
Schwestern im Ruhrgebiet.

Möge das württembergische Volk mit seiner bisherigen vorbildlichen
Opfermilligkeit das Seine zum siegreichen Durchhalten in dem uns aufge¬
zwungenen Kamps beitragen!

Auch im hiesigen Bezirk soll die Sammlung — unbeschadet der seit¬
herigen erfolgreichen Tätigkeit der einzelnen Organisationen — allgemein
ausgenommen werden.

Sammelstelle ist die Oberamtssparkaffe Nagold, die Städtische Spar¬
kaffe Altenstetg , die Gewerbebank Nagold und Altensteig, sowie die Spar-

l und Vorschußdank Haiterbach ; dieselben werden gebeten, ihr Sammeleryeb-
s nis an die Oberamtssparkasse abzusühren.

Die bisherigen Einzelsammelstellen bitten wir, ihre verdienstvolle Sammel¬
tätigkeit sortzusetzen und deren Ergebnis an die Württembergische Notenbank
oder an eine der Sammelstellen des Bezirks zu überweisen.

Die Unterzeichneten bitten , daß irr jeder Gsmsüttdr fofsrt sin Ort»-
ausschntz gebildet werde , der die Sammlung in zweckentsprechendster Weife
tatkräftig ausnimmi.

Die Gemeinden selbst , insbesondere soweit sie Wald besitzen, werden ge¬beten, der Sammlung größere Spenden zuzusühren.
Der Feind steht im Land ! Volksgenossen sind in Not!
Tatkräftige rasche HUfe ist daher dringend geboten!
Kein Tag darf ungenützt vergehen!
DarumgebtreichlichMd Mitfreudigem Herzen!

ObemmtWSttn MÜ»s. SMtschrrltheltz Maier . Dekan Otto.Würl t Bürgerpaetei: Deutsche Demskr. PssLei . Deutsche BslkSpurtrt rW . Maier . Wsinbrenner . Goes.
Eoziatdeeuvk«. Partei : Beamteubsud : Laudwirtschafll . Bszisk- verei«Jlg . Weinbrenner . Kleiner.

HaudrlS- und Wewsrbevereiu r Berei»iAle GErrkschafte» :Wohlbotd . - Jlg.

Vorstehendem Aufruf schließen sich an
Iüe de« Orisüttsschtttz MeAßeig -Ttsdt:

MsdtschnlcheißWelker. Msdtpfsrree Hse ! acher.

Gaben nimmt auch die Geschäftsstelle dieses Blattes in Empfang.
Vemett.

Di« Gemeinde verkauft

Archen- vnd RchtenlaWlz.
Aus Abt . 18 Neumühlöerg 3 Lose im BLbmisftrmsrmg

und zwar
Los I Nr . 1 —23 26,97 Fstm.Los II „ 24—56 27,72 Fstm.Los III „ 57—70 14,62 Fstm.

Schriftliche Angebote find in gauzen Prozenten nach den
Forstpreisen vom 1 . 11 . 23 bi, Sa « St«g de» S . Febr.»ach« . 2 Uhr Krim Schultheißenamt mit entsprechender
Aufschrift versehen rinzureiche».

Abfuhr günstig. Näher« Auskunft erteilt WaldmeisterS r e g e r.
Bedingungen find diejenigen des Waldbefitzeroerbauds.

i 3«. Januar 1933.
Gchultheißeuamt

für MfimM ü«i> LmiiÄM

Mteusteiz.

ist z , haben in der

W . Rieker' schen Buchhandlung.

Zu verkaufen:

^ AjunAsckineri
System Singer wir Fuß (Rirgschiff),

El. Bügeleisen; »Heizkörper
für jede Spannung sofort erhältlich bet

ttan8 L.utz
Elektrot . , ALtettKeig - BÄrf.

Pllyittgeül-ZkeiWrliler
empfiehlt di«

B. Mer'
schk MM . AiteHrig.

Wir empfehlen West hlllig:
ls s-eisesüt. HE MAMer.
lsMWl>.g (MZ. Me . Tre.
Mw. CWrie . SiWss.
Kunstmoft r» diu. Quak.
»Weist. Schmierseife. Seist».

Mtt. MWglas.
SW I. A « I.
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